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I I de IIIIIII voran. I Li- nse sandtluussiellnuq III den 
Bei-. Staaten. 

III Musche- dei Osavetsmatesskslsss 
MIO and Zweck des Umstqu 

Dis-seitab net-aus Im- susstskscn 

kf 
WORK-»mus- —Bcise0ttheuhusis0tr. 

I Ot- tetmspeu Geist-e 

JII PIIIIIIDIIIIIIIII werden vermuten 
die Vorberxitungen für die vom M- 
Septembet IIIH -0. November d. J. 

tuntet den AIIIIIIzIeII des dortigen Dan- 
lgsMuIeIIIIIs und des Frantlinskns 

I ttutes Itattftndende Oandelgmethels 
ung mit Eifer bctkiedeII· Die Ansstel- 

lung ist die erste ihrer Art in den Ver. 
Staaten IsIId nIIIrdr IIII Interesse der 
Ausdehnung dcss amerikanischen Experi- 
sgeschähe-Z PIIchItirL 

Die IIIIIIIIIIdc der Ansstellung werden 

Tauf der VIII-III des Schuynithtusseg 
I auf ciIIcIII IsI III OxIIIdcls-«UIIIseIIIII von 

der Stadt ;TIIII IchleIa zur Verfügung 
gestellten Ltn Otomplcx ausgeführt, 

und die OT: III-g IIIIIIIIe werden ein 
Ml txt-r 

« 

I· -I-«— gibt Acke( Eheckclk 
RebeII tIcIII E-.·«-I«IkeiIII"IIde werden« eine 
Reihe IIIIIIcr BIIIIIIchIeiteII für die 
SpezIIIWIII sIcIIIIngkn wie zum Bei 
spiel AckethIIIgctitthIchafteII und Ma- 
ichinen Lotomotivem Eisen-· IIIId 

I StraßenbahnsWaggons errichtet. An 

I Theatern Schaustettungen IInd Amuses 

beivetn die bariptsöchtichsien unt-eis- 
tnnuuern Ver Weit durch at revidirte 
Den-guten vertreten sein werdet-. Ferner 
wurden hie verschiedenen ausländischen 
Beute-ruiniert einnehmen-, ossizietle Ver- 
treter zu same-« nno das Museum er- 

sucht seine Istgenten nnd Repräsentanten 
tut Anstande, ihre Eintäuser oder 
; Mitglieder ver Jiriua u dem Kongreß 

zu entsenden. Es ist rund zur An- 
nahme vorhanden, dnsz mindestens 800 
Vertreter engländischer Firmen die 

; susstellnng besuchen werden, abgesehen 

spät den vssizielteu Delegaten zu dem 

ein VanMg Musin,« 

ndelgkoitgresz. Auch die siihrenden’ Zaudelsorgmtisationen der Ver. Staa- 
ten werden Detegnten entsenden. 

Der Ausstellung ist seitens der Bun- 

gressesz ein ofiizietler titmrntter verliehen 
worden« auch lmt die Regierung die 
Summe von III-Unmut verwilligt. Die 

Stunt Wumsuwuuien 9.’)0,000 beige- 
stenert, nnd tmu den Bürgern Philadels 

Stuiit-:--Leuiszsliitttr schwebende Bill ber- 

tpistigt weitere Blitze-UT 
Tuschounnee der beiden großen Ju- 

itute, unter deren Ansvizien die Ausz- 
ellung stattfindet, ist dazu angethan, 

den Erfolg deiJ Unternehmens zu sichern. 
Das PhitadelpbinsdandelgsMnseuin ist 
trop seines kurzen Bestehens bereits in 
der ganzen Handelswett als ein Institut 

desreuierung Durch einen Akt des Kon- 
» 

Stadt Pbitndetutnu bat 82t.t0,()00, der 
: 

Mqu individnett Innre-en 8·-’)f),000 auf- 
gebracht trink tu der Pennsylvanischen : 

sx dunstgesin- let Ists-studiert Laiselsanchllnup 

sIcheent aller Akt wird tein Mangel herr- 
n. 

Die Gerippe der Oauptgebönde bildet 
ein großes-, imdoiauteg Bauwerk von 
400 bei 900 Fuß im Umfang Den 
Eingang zu dem Hundtgebåude bildet 
eine breite bedeckte Kotnnnude die sich 
istlich und westlich von einein mächtigen 
mit ullegoriichen Figuren geschmückten 
Thorbogen erstreckt Bogen und Kolons 
nude werden eine Breite von 160 Fuß 
erhielten Hin beiden Seiten des Ein- 

Unges werden tteine mit dein Mittelgr- 
nde banneniiende Gebäude erstellt. 

Fu deni Hauptgedåude wird eine Ver- 
nmtnlungslmlle mit einer Sislnpuzitiit 

stir 1200 Personen errichtet. Das Ge- 
bäude linls vmn Eingange wird einer 
Insstellung von Genntlden nnd anderen 
Kunstgegensnindcn gewidmet. 

Von der liingangsgiiolonnnde wird 
eine Freitrenve nach einein 275 Qua- 
drntsnß gross-u oiseuen Plane führen, 
versinkt-innen mit berichtigen Fontiis 
nen, Stundbitdern. n. s. w. lunsidvll 
ausgelegt werden soll. An den Seiten 
destilartens meiden lich hübsche Aria- 

Isen entlang riet-en 
Von den vier unter sich verbundenen, 

die Dunptuncstell ingogrndne bildenden 
Gebäuden werden zuri von permanen- 
tem Charakter sein, unt nach der Aus- 
sellung siir dnsz Musequ verwendet zu 
werden. Ter Raum zwischen dielen 
beiden dernuinenteu Gebäuden wird mit 
einem Dache tiedectt wodurch ein im- 
sienier Nun-n sur Ansstellungszwecke 
geschossen wird tfin liieiaincntsAreal 
von AM, 000 cuudratsusi siir Ansstel- 
lnnggzwecte wird zur Verfügung stehen. 
Die beiden nernmnenten Gebäude wet- 
den einen Umfang von 90 bei 100 Fuß 
bei einer Hdlns von zwei Stockwerien 
erhalten. Jn der litallerie des südlichen 
Flügel- wird eine Neitauration ein- 
gerichtet. 

Das Hunntdeimrtenieni der Ansstel- 
lung wird alte nur dentbaren Gegen- 
stünde die erisortirt werden oder werden 
könnten, non den grositen Locornotiven 
nnd schwersten Maschinen bis zu den 

M 

's. : U P. Windu- 

Minnen Nat-mutt, tttttfussm. Das 
Departement pur cmsstaudiiche Waaren 

-- d eine umfasst-tru- ttottettiott von 
Its-Stanke subttztttm Wann-m die 

n« Wettmaktt mit den mncritaniichen 
nat-en in Kontukkenz tonmten, ent- 

— holten. Jtt einem dritten Departement 
wird Weint werdet-, wie die ameri- 
k— Isvischsn Waaren verwitt, etttettirt nnd 

bestandt werden müsse-h unt den An- 
t ers-gelingen des Weltsmrttes zu ent- 

te n. 

Während ver Dotter der Inspelltmg 

betont-t, dessen Zweit die Förderung 
der amerikanische-n Industrie, speziell 
alt-et des ainctitantfchen Exvortgeschäftes 
ist. Das Mantua-Institut zur Förde- 
rung des Zinnstgcwerbes hat bereits 29 
erfolgreiche Ansstellungen veranstaltet 
und friert in diesem Jahre sein 75jühi 
eines Bestehen. lilienio btirgt der Name 
des ctlencralsDikkler der Ansstellung, 
Dr. William P. Wilfon, Direc- 
tor des HaiidelZ-31tistennks, sowie des 
Präsidenten der AnsstellungssAssecias 
limi, Peter A. B. Widenet, des 
bekannten StraßenbcihnsMngnalem für 
das Gelingen ch Unternehmens. 

Dr. William P. Wilion ist ein 
Mann von ungewöhnlicher Intelligenz 

s
—

—
—

—
 

T ist« V. Wir-euer- 
und hervorragendem Organisations- 
talent. lsr besuchte das Ackerbauslsols 
lege von Ltcithigan nnd die Harvards 
Univertuut, wo er spater mehrere Jahre 
Lehrer fur Ltntunit war, ftudirte hierauf 
an deutschen und italienischen Universi- 
täten,e1utftnq in Tubingen den philo- 
twhifchtu sottorqrno und war etliche 
Jahre Professor sur Botanil und Ti- 
teltor ver Schule fltr Biologie an der 
Universität von Pennsylvaniem Auf 
seine Anregung und durch feine Thättgi 
lett entstund tn Ptnlaoelphia das Dan- 
delösMuieunt, und zwar aus Rohpro- 
dukte-t, die von verschiedenen Nationen 
auf ocr tthicuqoer Weltausftellung in 
1893 ausgestellt worden waren. Wil- 
son besuchte mehrmals Europa Und be- 
reifte insbesondere England, Frankreich, 

sDeutschlanks die Schweiz und Italien, 
um die dortigen vollswirthschattlichen 
und Handelsbeztelumgen zu ftudtren. 

Wneuerer Zeit stuttete er Merilo und 
ezuela Bett-ehe zu dem speziellen 

Zwecke ah, genaue Jnformationen über 
dle Dlltsquelten und Handels-verhalt- 
ntsse dieser Länder zu erhalten und tie 
für-das Museum zu benutzen 

Peter sa. V. Wirte-net In enI »so« 
Inn-le umn.« M gmdnitte von der 
hochfchule, We Dann Fleisches, Schatz- 
meistek der Stadt Plsilndclphin nnd trat 
in dasj- EtizuicnkmhnEiche-haft ein, in 
dem er niekjacher Millionen wurde- 
Cinen Namen bonum sich Widener 
durch km-; große-unge- (55eichenk, das er 

um Dunsfnnnnqgmge 1897 der »Smdt 
der Grube-HIan nur-ink- M geb fein auf 
A3()0,m)» ts.-wert!)ete-Z prachtvolle-z Haus« 

Für die dumm mie- Vibliothet her und 

epte noch sitt-um« fnr amerikanische 
» 

Kunstwerke ausz, mit den-en die Wände 
des hause-J Ursein-nickt werden sollten. 

Wichtig als Riesenhun- 
mittel flir den Anschein-angs- 
untekkicht in der französischen Ge- 

Hchichte ist ein neues Panotmna und 

J Dis-kamen das dieser Tage in Paris in 
; der Nähe des Trompete eröffnet wurde 
, und das den hauptsächlichstrn Ereignis- 

auf der franzdiifchen Revolutton und 
Entsetzen gewidmet Ist. 

DIE-san Dahin-L 
Aizlvltmnlfm Moderaelangpktmes Umsi- 

fsmi licssvcrsitütcvkofesiots. 

Wider sisxwaxtcn non freisinniger be- 
zirbi!1:x;-:31vcifr liberaler Seite ist Dr. 
Don-J Tcliwck in Berlin wegen seiner 
scharfen Ihm-kiffe- kxuf die preußische- 
Austvksisx.:1z;s:;«III-M in skcordfchleswig 

Ok. Pslis OCIINILL 

in einein Artikel der ,,Prenf;ifchen 
Jahrbitcher« nun doch zu einer Strafe 
verurtheilt wordenQih wenn fie auch 

ein niedrige (500 Mart nnd ein 
rtveig bezeichnet ibsrden kann, doch 

einen ordentlichen Präzedenzfall bildet, 
indem der betreffende Gerichtshof offen- 
bar von der Auffassung ausging, daß 
ein-Universitätsprofeffor als Staats- 
beamter zu betrachten und als solcher in 
einer freien Meinungsäußerung be- 

antt fei. 
Der angezogene Artikel, in dein Del- 

btlick die Augweifungen dänifcher Un- 
terthanen aus Schlestvlg unter Ande- 
rem als eine ,,fchmachvolle Barbarei« 
bezeichnete, wurde bekanntlich in der 
deutschen Presse ein Gegenstand der 
heftigften Kontroverse, und allgemein 
war inanigespnnnt darauf, welche Stel- 
lung der ultugminifter Dr. Boffe, der 
erst kurz vorher in einer glänzenden 
Rede fiir Geistes- und Redefreiheit ein- 
getreten wnr, in der Angelegenheit ein- 

lnehmen werde. Zur großen Enttåus 
schnng liberaler Kreise nnd Blätter 
ordnete er die Einleitung eines Diszi- 
plinarversahrens gegen Delbrück an, 
nnd die Antlagebehörde beantragte 

! Strasversetzung Telbrilcks ohne Ersap 
der Umzugstostem Jndem der eingeseh- 

Gerichtshof aus die oben erwähnte 
lStrase erkannte wurde gleichsam ein 
Kompromiß geschaffen, der einer Nie- 
derlage desJ Kultusministers nicht nn- 

ilhnlich sieht. T 

Dr Hans Delbriicl ist seit 1896 or- 

dentlicher Professor siir Geschichte an 
der Berliner Universität Geboten 1848 
aus der Jnsel Mitgen, studirte er in 
Deidelherg, Greisswald und Bonn, 
wurde in der blutigen Schlacht beiGra- 

J delotte am is. August 1870 wegen her- 
: vorragender Verdienste auf der Wahl- 

statt zum Ossizier befördert und war 
Crzieher des Prinzen Waldemar, des 
dritten Sohnes des damaligen Kron- 
prinzen Friedrich Wilhelm, bis zum 
Tode des Prinzeir in 1879. In 1882 
wurde Telbrüel in das preußische Ab- 
geordnete-thous, 1884 in den Reichstag l gewählt. l 

l Staats-nann, Soldat nnd Grlehrtkr. 
Ae Iektkaultsse Uelsndttsatt irr sanle 

me par Ustlsatt erhöht. 
Mannel Azpiroz, welcher liirzlich in 

Washington, D. li» eingetroffen, ist 
der erste diplomatische Vertreter Mexi- ; 
los-, der dem Prasidenten der Ver. I 
Staaten das Veglanbigunggschreiben 
eine-S Botschaiters überreichen konnte. 
Sein Vorm-tilgen der Gesandte Ro- ; 
mero, starb bekanntlich an dem Tage, » 

an dem ihm seine Beglanbigungspas 
diere mit der Erhöhung seines Ranges 
als Botschaster übergeben werden soll- 
ten. 

Manuel Azpiroz, der gegenwärtig 63 
Jahre zählt, ist ein Mann von umsass 
senden Kenntnissen, der sich als Jurist, 
Soldat und Staatsmann einen Namen 

emacht hat. Nachdem er die Rechte Judith wurde er Professor an der Uni- 
versität zu Mekilo, trat aber, als 1862 

VII-T , 
Mem-et A;piroz· 

die französische JmerventionSsArmee in 
Mexiso erschien, in die Reihen des re- 

publilunifchen Herres ein und zeichnete 
sich derart aus, daß et mehrmals mäh- 
rend des Feldznch zu höherm Rang- 
stufen befördert wurde und am Ende 
des Krieges 1867 das Kreuz erster 
Klasse empfing. Azpiroz war dann 
hilfsfetrmär iUr Auswärtige Angele- 

X 

genheiten, Konsul in San Franc-wem 
Senator siir einen beimathlichen Distritt 
und Mitglied einer Kommission, welche 
mit Jtalien einen Handelsvertrag ab- 
schlosz. A piroz gilt als eine Autorität 
auf dem ebiete des internationalen 
Rechts. Von seinen Schriften ist »Rechte 
und Pflichten von Ausländern« die 
bekannteste. Azpiroz spricht geläufig 
Englisch. 

Strahl-arge neue Synagagc. 
III namhaqu stüttettntbicd Io- umle- 

rtlsmu Reis und stummen-also crust- 

Die kürzlich vollendete neue Shim- 

zoge in Straßburg, ein Werk des 
arlsruher Architekten Ludwig Levy, 

bildet eine der schönsten architektonischen 
Zierde-i des neuen Straßburg. 

Das Haiivtportal in der südwestlichen 
Ecke ist äußerlich durch einen im oberen 
Geschoß offenen Thurmme gekennzeich- 
net; an der Oftfeite erheben sich zwei 
schlanke Thürmehen zu beiden Seiten 
der chorartigen Ausladung. Von dem 
südtveftlichen Portal sowie von den drei 
Portalen der Westfnizade betritt man 

eine gemeinschaftliche gewölbte Vorhalle, 
von der drei Thüren zu dem Haupt- 
taum führen, der von einer mächtigen 
Kuppel überragt ist; außen erhebt sich 
dieser Kuppelbau achteetig mit spitzeni 
Dach. Auf drei Seiten gruppiren sieh 
um den Mittelraum die für die Frauen 
und Mädchen bestimmten Emporen; 
auf der Osifeite bauen sich Vorbetertisch, 
Kanzel, Allerheiligstes und Orgel mit 
ungemein reizvoller architektonischer 

Die neue Synagoge in Straßburg. 
D Wirkung hinter einander auf· An der 
T Westseiie nnd in der Achse des Quer- 

hauses wird die mächtige Raumwirtung 
noch durch drei mächtige groer Fenster- 
rosen gehoben, die zu den besten Schöp- 
fungen der jetzigen Glasinalerei gezählt 
werden müssen. 

Das ganze Gebäude ist niit elektrischer 
Beleuchtung und Centralheizung aus- 
gestattet. 

Etkgante Trübjahrstoitettes 
Rese- sus sein Vent- dei Inde. 

Niemals ganz unmodern werden die 
plisfirten Kleiderrdckez ja von Zeit zu 
Zeit sind dieselben sogar wieder außer- 
ordentlich beliebt und, wenn in den be- 
sonders dafür geeigneten Stoffen aus- 
geführt, immer von fchönsiem Effekt. 
Einer besonderen Gunst erfreuen sich 
auch in dieser Saison wieder die ein- 

— 

Frübtabrstoilettr. 
farbigen, weichen und lchmiegsanten 
Danientuche, darunter vor Allein das 
in größter Vollendung hergestellte Tuch 
,,Merveilleu(r,« welches leicht wie Mus- 
lelin und geichtneidig wie Suroh ist« 
zwei Vorzüge, welche bei Nachahmung 
der heute gegebenen Fugen besonders 
in’s Gewicht fallen. 

Jn Fayencebtau gewählt, wird zu 
dem plissirteu Rock eine Taille mit 
glatt uberstntnntetn Rucken und sichtl- 
artig drapirien Vordertlpeilen getragen. 
Der lose arrangirte Stoff wird rechts-· 
leitig zu voller tltoiette zusammengefaßt 
und endet links in dein unter dem 
Arnt befindlichen Taillenschluß. Die 

kpattnend engen Aerniel find itn Ober- 
off etwas faltig eingereiht und am 

Handgelent mit angelchnittener Stulve 
versehen. Ein dunkelblauer leichter 
Filzhut von rnnder Form zeigt hohes 
Schlupfenarrangetnent a la Louis der 
Fiinfzehnte und einen Kranz weißer, 
aus Gaze gebildeter Rosen. 

Das theuerste Spitzentas 
fchentttch der Welt besitzt die 
Königin von Jtalien. Seinen Werth 
lebtin man auf über 835,00() und es 
wird erzählt, daß drei Künstler 20 
oFahre daran gearbeitet haben. Das 
Tuch ift so leicht, daß man es kaum 
fühlt, wenn es Einem in die Hand ge- 
legt wird, und lo klein, daß es sich in 
ein goldenes Etui falten läßt, das nicht 
großer als eine weiße Bobne ist- 

Humoriliischea · 

Yodonhlichc Firma. 
Gedrüdct M euer, Lumpen on gro- 

x Haskrurulmfblütijn 
I U n te r o f f i z i c r: »Mehr« Tölpcb 
: meier, Sie sind cxne sei-If verunglückte 

Figur wie ein nngcrchtcr Rollmopss !« 

Kinder-mund. 

Häuschen: ,,Gelt, Taute, wer I 
l sich umbrächte, wär ein Massenmör- 

use-« I 

glang zUiHvkrständniß. . 

Strolch (mit der Pistole in der 
Haud): Mich oder Jhr Leben !«— 
Gatte: »Sarah, mei’ Leben, iomm’ 
her t« 

Zus- Gewohnheit 
A.: »Seit-e ich recht gehört, Herr 

Schreien Sie wollen wieder heirathen?« 
—Auitionator: »Ja, zum dritten 
Ind letzten Male i« 

Graus-ig. 
»Wie ist die Bilanz, liebes Männ- 

chen, wird ess heiter zu einer Badereise 
langen «i« — »Nicht ganz-höchstens zu 
einem Vadcanzug i« ; 

pas fürstliche wunderirind. 
»Wie entwickelt sich denn der kleine 

Erbprinz?« —- H d f l i n g: »Wunder- 
barl Hoheit konnten mit zwei Jahren 
schon huldvollst lächeln.« 

Binde-wußte Helbstkritik 
»Der Meier ifi doch ein entsetzlicher 

Säufer. Jn jedem von den acht Dör- 
sern, die wir passirt haben, lrefs’ ich 
den Menschen im Wirthshaus l« 

Hunde Hieb-. 
A.: »Ich begreife nicht, wie Sie so 

sür das Mädchen schwärmen können! 
Bedenken Sie, wie flatterhast es ist l« 
—V.: »Ja, dafür ist es auch ein 
Engel.« » 

Jcfloxiorn 
Chemieprofessor (aus dem 

Weg zum Standes-amt, siir sich): »Ich 
lande, ich bin iin Begriff, das gefähr- 
ichsie Experiment meines Lebens zu 

machen l" 
»- 

xxcrrathem 
Ha u Hfra u: »Wie stark unser 

Karlchen bei feinen 12 Monaten schon 
ist ! Kneist dass Rindermädchen so kräf- 
tig in die Wange, daß die Stelle ganz 
rothisi.«-—Kindermädchen: »Ja,! 
ganz der Papa-« 

Q diese Hriimiegerköljnsl 
»Gesin» baue ich die Ehre, Ihre 

Frau schnnienernmma kennen zu lernen 
—eine äußerst freundliche Dame.«-—— 
»Da machten Sie ihre Bekanntschaft. 
gewiß bei einem Photographem wäh- 
rend sie sich ubneluuen ließ.« i 

Vase-weis. 
Vater: »Das sage ich Dir, inil’ 

dem Mehe mnszt Tn jeden Verkehr ab- 
brechen. « eh habe ihn in Berlin- an l 

Orten getroffen, wo sonst kein anstän- 
diger Mensch verkehrt.«—«Tochier: 
»Ja. wie kamst denn Du an solche, 
Orte?«——Vater: ,,Jrag’ nicht soj 
naseweis.« l Gutes Mittel. 

Koinmerzienratl): ,,Jhre aug- 
gezeichnete Gesundheit hat meine Frau 
nur meinem Hansnrzt zu verdanken i« 
—B.: ,,So—-ist der so geschickt?« 
-——K o in in e r z i e n r a t h: »Nein, aber 
so grob, daß meine Frau sich nicht 
traut, krank zu werden i« 

Perlen-irre gilt-splittern 
Mutter fdie dem Willy die Fabel 

vom Lowen und der Maus erzähli): 
»Gehst Tu, mein Kind, der Starke 
soll dem Schwachen nie etwas zu leid 
thun !-—Wie edel nnd großmüihig war 
der gewaltiges Löwe, als er die kleine 
Maus laufen ließ!«——-—Willh (nach,- 
denktich): »Aber, Manm, vielleicht 
essen die Löwen nicht gern Mäuse !« 

Yindiirtic Dator-stät 
Lehrerin (die den Kindern vom 

«Dotnrds:«chcn« crzijlilt): »Womit hat 
also der « stinz das Dorniöschcn aufge- 
weckt? Wag- gab er dem Dornröschen2 
(Mariechcn schweigt.) Nun, Mariechem 
er gab ihm doch dasselbe-, womit Dich 
Morgens Deine Mutter beim Erwachten 
begrüßt !-»—Wag gab cr ihm also?«— 
Mariechen: «,Einen Löffel Lebet- 
thtan i« 

But-ign- Mit-wissen. 
Onkel (zinn Söhnchcn eines Staats- 

beamten, der vergeblich um seine Ver- 
setzung nach einem anderen Ort einge- 
konnnen ist): »Nun, Märchen, bist 
Du verfeyt worden?«-——Mäxchen: 
,,Nee!«—-—Ontcl: »Was? Und das 
scheint Tich gar noch zu freuen?«·-— 
Mitxchcnt ·.,Nnn, Haue kann mir 
Papa doch nicht geben, n ist ja auch 
nicht verfcyt wert-ein« 

— 

.,«etcm Heut-h 
Prof .cot dct PHUHIUUDU 

Badcnux ): ,,Vcrdunstct das Wolfes 
aber sc1)««t.« 

Neugierig. 
S ö l) n U c n (eines Offizickz): 

»Sag’, P si, wie viel Schulden muß 
man l)a«- Hm heirathen zu käunen?« 

.——-«-- 

..«-msdsncdigt. 
Dichter: »Schon mein U 

vatcr mur l!)rischek Dichter!«—— —?:E tiker: »Ja find Siealso er 

belastet! « 

gegründet 
»Wer-am haben Sie als Pf 

,Müller geiviiljll?«-— »Damit ich 
beim Leserlreise gleich «mit einem 
kunnten Namen einfiihre l« 

Ein Zufrieden-N 
G r a f: »Es lebl sich doch ga M 

in unserer sogenannten schlechten It, 
wenn man im Vesitze aller bürget 
Rechte und adeligen Vorrechte is« 

Gclkörics Vergnügen- 
»Nun, Herr Schneidermeister, wie 

haben Sie sich gestern in der Klowns 
Vorstellung atiiiisirt?«'-—,,Gar nicht! 
Es waren so Viele im CARL die mit 
noch Geld schuldig sind I« 

gla so! 
A. : »Wie-Sie sind schon über fünf 

Jahre verlobt2 Wird es Jlmen nicht 
langweilig?« — Fräulein: « 

nein, ich hatte doch nicht immer einen 
und denselben Bräutigam !«' 

Zier Blörglctn 
Fremd c r fin den Gasthof tretend): 

»Ein Zimmer, Kellnm und das Be- 
schwerdean !«—"—-K c l l n e r: »erübe1 
wollen Sie sich denn beschweren, mein 
Herrl« —-— Aste m der (ungcdujld«ig): 
,,Bringcn Sie nur das Buch, es wird 
sich schon mqu finden !« 

Eli-komma. 
s- 

,,Molnenclement, jetzt weiß ich nicht, 
soll ich nnn bei diesem milden Wetter 
meinen Winter- oder Sommerüberzies 
her ver-seyen Z« 

glitt Tot-logischen Garten. 
»Siehst Tu, Kind, das hier sind 

Enten, davon haben wir den Ente-ihm- 
ten-—da dritan sind Nebe, davon haben 
wir den Retjlirateir. «-—»Manm, in wel- 
chem Käfig ist denn der Schin or? « 

« 

4 

Gntkeizliktp 
« 

Schwiegermutter: »Warum 
weinst Du denn, EinilieP«-—Junsge 
Fran: »Ach, es ist entsetzlich« mein 
Mann ist diese Nacht wieder erst um 
vier Uhr nach Hause xsetoinnien!«— 
S ch w i e g e r in n i te r: »Allniächtiget, 
nnd dass nennt sich nun ordentlichet 
Professor !« 

(15rnürtitcrnng. 
D a m c fdie vom Chef bis zur Thük 

des Geschäfte-s lsinnugbegleitet wird): 
»O, das war gar nicht nöthig, ich hätte 
auch so hinanggesnndenz danke fiit 

klütige Begleitung- «——C I) e s: »Mitte- 
rsache, meine Dame, das ist bei Uns 

Geschäftsnsiiss-—-e(3 wird in letzter Zeit 
—so schrecklich viel gestohlen !«' 

Murg-Tritte Hat-riskant in ! 
Hengste-m « 

- I 

»Um Hiuuuclswillru, die Konkurrenz 
kommt !« 

Druckfehler-. 
Aus eint-r AnzeigeJ 

»Krankl)eitshulbcr ist eine flotte De- 
stillation zu mäßigen Preisen zu ver- 
äußern. Selbftiüufcr bevorzugt Gefäti 
lige Ofsertm sub. Schmnlvbler 189 ek- 
beten.« « 


